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ERNEUT RÜCKSCHLAG FÜR HASSLOCH
Handball. Drittligist TSG Haßloch musste eine
Woche nach dem Punktgewinn im Pfalzderby ge-
gen die mHSG Friesenheim-Hochdorf wieder ei-
nen Rückschlag verkraften. Bei der HSG Rodgau
Nieder-Roden musste sich die Mannschaft von
Trainer Marcus Muth mit 32:24 (16:13) geschlagen
geben. Dabei waren die „Bären“ von Beginn an
mit dem Tabellenvierten auf Augenhöhe und lagen
zeitweise in Front. Bis zur 25. Minute war die Par-
tie offen, da traf Philipp Alt zum 12:12. Danach
konnten sich die Gastgeber absetzen und lagen
zur Pause mit 16:13 in Front. Nach dem Wiederan-
pfiff ging die TSG unter, nachdem das Team einen
Null-Fünf-Lauf hinnehmen musste. Von dem Ein-
bruch konnten sich die „Bären“ nicht erholen und
mussten sich am Ende deutlich geschlagen geben.
Mit jeweils vier Treffern waren Lars Hannes, Flori-
an Kern, Max Zech, Yannik Muth und Philipp Alt
die erfolgreichsten Torschützen der TSG. |wij

WICHTIGE SIEG FÜR DANSENBERG
Handball. Sebastian Bösing hat den TuS Dansen-
berg am Samstagabend zu einem wichtigen Sieg
im Kampf um den Klassenverbleib in der Dritten
Liga geführt. Der Kapitän steuerte neun Treffer
zum 40:32 (18:15)-Erfolg gegen die Bergischen
Panther bei und avancierte somit zum besten
Schützen seiner Mannschaft. Die Hausherren la-
gen kurz vor der Pause mit 17:16 (26.) in Front, lie-
ßen die Panther bis zur 40. Minute aber wieder bis
auf 22:23 herankommen. Mit seinem Doppelpack
zum 29:25 (46.) leitete Luca Stolze den Schluss-
spurt der Dansenberger ein, die über 33:28 auf
37:31 (56.) davonzogen. |kkm

VORWÄRTS MIT BESSERER KONDITION
Wasserball. Mit 17:12 (9:7) bezwang der WSV Vor-
wärts Ludwigshafen in der Zweiten Wasserball-
Bundesliga den Ersten Frankfurter SC. Dabei taten
sich die Gastgeber gegen den Vorletzten über drei
Viertel schwer. Die Ludwigshafener wirkten fahrig
und unaufmerksam, leisteten sich vor allem in der
Rückzugsbewegung zu viele Fehler. Da half auch
eine 9:5-Führung kurz vor der Halbzeit nichts.
Nach dem Seitenwechsel glichen die Gäste zum
9:9 aus. Und dann hatte auch noch Routinier Mar-
tin Görge früh seine zweite persönliche Strafe,
musste sich in der Deckung zurückhalten. Für ihn
übernahm Benjamin Hettich die Centerverteidi-
gung. Mit zunehmender Spielzeit setzte sich au-
ßerdem die Qualität bei den Ludwigshafenern, für
die Johannes Schmitz und Martin Görge mit je-
weils vier Treffern die erfolgreichsten Werfer wa-
ren, zum erwarteten Pflichtsieg durch. |env

BIS BASKETS KOMMEN NICHT HERAN
Basketball. Die BIS Baskets Speyer haben im
Kampf um die Aufstiegsrunde der Zweiten Bun-
desliga ProB erneut keinen Boden gut gemacht.
Sie verloren bei der favorisierten Orange Acade-
my, dem Farmteam des deutschen Meisters, in
Ulm 71:86 (34:49). Trainer Carl Mbassa war den-
noch so unzufrieden nicht. Dennis Diala und Car-
los Hidalgo Guijo erzielten mit je 13 die meisten
Punkte. |mer

PFALZ-TELEGRAMM

FC BITBURG – FK PIRMASENS 0:4
Mit 4:0 (1:0) hat der FK Pirmasens
sein erstes Oberligaspiel nach der
Winterpause beim FC Bitburg gewon-
nen und rückte damit auf den vierten
Tabellenplatz vor. Mann des Spiels
war eindeutig Tobias Jänicke. Der
langjährige Zweit- und Drittligaprofi,
im Winter nach einem halben Jahr
ohne Vertrag zum FKP gekommen,
schoss zwei schöne Tore zum 1:0 (41.)
und 4:0 (61.), bereitete zudem das 3:0
(60.) seines Sturmpartners Dennis
Krob glänzend vor. „Die Klub“ hatte
zunächst etwas Probleme mit dem
Tabellenletzten, aber nach Jänickes
1:0 kurz vor der Pause alles im Griff.
Ein starkes Spiel machte auch Tim
Hecker. Der schnelle Rechtsaußen
traf aus zehn Metern zum 2:0 (54.).
„Wir waren engagiert und fokussiert,
und wir haben die wichtigen Situatio-
nen für uns entscheiden“, sagte der
zufriedene FKP-Trainer Martin Gries.
Er hatte überraschend Kapitän David
Becker neben Yannick Grieß als In-
nenverteidiger aufgeboten, schuf so
einen Platz für Kevin Büchler im zen-
tralen Mittelfeld. In der Schlussphase
unterbrach Schiedsrichter Luca Schi-
liro die Partie für einige Minuten, weil
es in der Eifel zu heftig schneite und
hagelte. |peb

DUDENHOFEN – WORMS 1:2
Der FV Dudenhofen hat sein Heim-
spiel gegen Wormatia Worms 1:2
(0:1) verloren. Die 415 Zuschauer sa-
hen, warum Worms um die Aufstiegs-

Rückkehrer Jänicke trifft doppelt
FUSSBALL: In der Oberliga rückt der FK Pirmasens in der Tabelle ein wenig nach vorne, der FV Dudenhofen
unterliegt dem Favoriten Wormatia Worms, und der SV Morlautern holt einen wichtigen Dreier im Abstiegskampf.

spiele kämpft und Dudenhofen stets
nach unten blickt. Die Gäste zeigten
die reifere Spielanlage, gewannen
aufgrund des deutlichen Chancen-
plus’ und ihrer Feldüberlegenheit ver-
dient. „Es war das erwartet schwere
Spiel nach einem Vierteljahr ohne
Rhythmus“, bediente Wormatia-Trai-
ner Peter Tretter bewusst eine Flos-
kel. „Für uns war es ein absolutes Bo-
nusspiel“, sagte sein Gegenüber Ke-

vin Hoffmann. Mitten in die fehler-
hafte erste Dudenhofener halbe Stun-
de traf Ivan Smiljanic zum 1:0 für
Worms (12.). Daniel Kaspar (68.) er-
höhte auf 2:0. Rückkehrer Julian
Scharfenberger verkürzte (83.). Eine
echte Chance gab es für die Hausher-
ren in ihrer besten Phase nicht mehr.
Verwirrung gab es um die Rote Karte
wenig später für Kennet Hanner Lo-
pez. Der stürmte in der emotionalen

Schlussphase auf Schiedsrichter Fabi-
an Knoll zu, berührte ihn wohl leicht.
Der Unparteiische habe sich in der Ka-
bine für den Platzverweis entschul-
digt, berichtete FVD-Sportdirektor
Christian Schultz. |mer

MORLAUTERN – BAUMHOLDER 2:1
Der SV Morlautern schlägt durch Da-
vid Schehls herrlichen Last-Minute-
Treffer den VfR Baumholder mit 2:1
(1:1) und feiert einen glücklichen
Sieg in einer schwachen Partie. Mit ei-
nem Schuss direkt in den Winkel
(90.+3) entschied der Joker dieses Ab-
stiegsduell. Dabei schienen die Gäste
in der zweiten Halbzeit näher am
Siegtreffer zu sein als der SVM. So ver-
fehlte Daniel Rafisamii nur knapp das
Morlauterer Tor (90.). Auch kurz nach
der Pause hatte nicht viel gefehlt bei
Nico Schulz’ Versuch, doch Philipp
Schwarz grätschte den Ball in letzter
Sekunde von der Linie (49.).

Einen schweren Stand hatte die
Heimmannschaft gegen den kampf-
starken Aufsteiger schon in der ersten
Halbzeit gehabt. Lange tat sich wenig.
Doch mit dem ersten nennenswerten
Angriff ging der SVM in Front. Nach
Florian Bickings tollem Steilpass voll-
streckte Mario Forster eiskalt zum 1:0
(25.). Aber noch vor der Pause gelang
Nico Schulz mit einem sehenswerten
Fernschuss das 1:1 (37.). „Das sind
drei wichtige Punkte für uns“, sagte
der Morlauterer Coach Daniel Graf
nach dem erfolgreichen Start seiner
Elf aus der Winterpause. |pkn

OBERSTDORF/HINZENBACH. Andre-
as Wellinger hat beim Skiflug-Heim-
spiel in Oberstdorf als bester Deut-
scher den sechsten Platz belegt. Die
Frauen machten es beim Springen in
Hinzenbach besser.

Der 28-jährige Wellinger flog am
Samstag 219,5 und 223 Meter weit.
Den Sieg sicherte sich der Slowene Ti-
mi Zajc vor seinem Landsmann Peter
Prevc, der am Ende der Saison seine
erfolgreiche Karriere beendet. Dritter
wurde der in der Skisprung-Gesamt-
wertung führende Österreicher Ste-
fan Kraft. „Ich habe die Balance schon
besser gefunden“, sagte Wellinger in
der ARD. „Ich bin speziell mit dem
zweiten Durchgang sehr zufrieden,
und da werde ich morgen anschlie-
ßen.“ Bundestrainer Stefan Hornga-
cher sah das ähnlich. „Der letzte
Sprung gibt uns Hoffnung“, sagte er.

Für Lokalmatador Karl Geiger lief es
dagegen ganz schlecht. Der 31 Jahre
alte Skiflug-Weltmeister von 2020
scheiterte bereits in der Qualifikation.
„Manchmal ist Skispringen schwierig
und kann auch mal ratlos machen.
Aber wir finden immer wieder Re-
zepte“, sagte Horngacher.

Als zweitbester Deutscher landete
Philipp Raimund mit Flügen auf 213,5
und 220 Meter auf dem 14. Platz. Pius
Paschke wurde 21., Stephan Leyhe be-
legte den 23. Platz. „Die Slowenen zei-
gen uns gerade, wie es funktioniert“,
stellte ARD-Experte Sven Hannawald
fest. Katharina Schmid hat beim
Weltcup im österreichischen Hinzen-

Hinterhergeflogen
SKISPRINGEN: Andreas Wellinger wird in Oberstdorf als
Sechster bester Deutscher, Geiger verpasst Qualifikation.

bach zum dritten Mal in dieser Saison
einen Podestplatz erreicht. Die 27-
Jährige aus Oberstdorf verbesserte
sich mit einem Sprung auf 89 Meter
im zweiten Durchgang noch von Rang
sieben auf drei. Schmid (früher Alt-
haus) musste sich nur Siegerin Eva
Pinkelnig aus Österreich und deren
Landsfrau Jacqueline Seifriedsberger
geschlagen geben. Als zweitbeste
Deutsche belegte Anna Rupprecht auf
der Normalschanze den siebten Platz.
Selina Freitag wurde Neunte. |dpa

VON FRANK HELLMANN

LYON. Schon sein Platz im Groupama
Stadion von Lyon mutete etwas eigen-
tümlich an. Ein einfacher Klappstuhl
stand am Spielfeldrand für Horst Hru-
besch bereit, der sich zwischenzeit-
lich immer wieder auf die obere Kan-
te hockte, um eine bessere Übersicht
zu haben. Dieser Balanceakt des Inte-
rimstrainers der deutschen Fußballe-
rinnen ist zwar im Nations-League-
Halbfinale gegen Frankreich (1:2)
noch einigermaßen gut gegangen,
doch diesmal ging sein Matchplan bei
den DFB-Frauen nicht auf.

Die erste Niederlage unter Hru-
besch – zuvor war er 2018 bei acht
Einsätzen und 2023 in vier Begegnun-
gen ungeschlagen geblieben –
kommt zur Unzeit: Die erste Chance
aufs Olympia-Ticket ist vergeben.
Nun muss das Spiel um den dritten
Platz gegen die Niederlande in Heer-
enveen (Mittwoch 21 Uhr/ZDF) ge-
wonnen werden, um im Sommer im
Zeichen der Ringe in Frankreich mit-
zuspielen.

„Wir haben erst zweite Halbzeit das
gemacht, was wir wollten. Das zweite
Tor hat uns den Hals gebrochen. Da
haben wir uns dumm angestellt“, kri-
tisierte der 72-Jährige. Auf ZDF-Nach-
frage negierte das HSV-Idol zwar, dass
die von ihm aufgestellte Doppelspitze
mit Alexandra Popp und Lea Schüller
zu einer unrunden Vorstellung beige-
tragen hatte, doch die Nachteile wa-
ren für 30.267 Augenzeugen ja nicht
zu übersehen.

Ständig lange Schläge aus der Ab-
wehr, viel zu frühe Ballverluste, dazu
der unbesetzte Zehner-Raum vor der
Doppel-Sechs mit Lena Oberdorf und
Sjoeke Nüsken. Die nicht wirklich ins
Spielgeschehen findenden Protago-
nisten sollten auch beide Gegentref-
fer verschulden: Nach Schüllers zu
kurzer Kopfballabwehr jagte Kadidia-
tou Dani die Kugel ins Netz (41.). Dann
produzierte der Ballverlust von Mari-
na Hegering gegen die überragende
Eugénie Le Sommer eine Situation, in

Bangen um Olympia
FUSSBALL: Nach dem 1:2 gegen Frankreich bleibt den deutschen Frauen nur noch eine Chance auf Paris.
Gegen keineswegs übermächtige Gastgeberinnen ging die Taktik in der ersten Halbzeit in die Hose.

der Oberdorf überstürzt Grace Geyo-
ro von den Beinen holte. Sakina Kar-
chaoui (45.+4) verwandelte den Straf-
stoß, obwohl Merle Frohms noch die
Fingerspitzen an den Ball brachte.
Dass die Nationaltorhüterin frustriert
gegen den Pfosten trat, sprach Bände.
„Mit der Art und Weise können wir
nicht zufrieden sein“, sagte die 29-
Jährige. „Jetzt müssen wir die Enttäu-
schung schnell loswerden.“

Kapitänin Alexandra Popp vom VfL
Wolfsburg hatte noch auf dem Platz
lautstark über ihre am Saisonende
zum FC Bayern wechselnde Vereins-
kollegin Oberdorf geschimpft. „Sie
muss da nicht in die Grätsche gehen.“
Generell ärgerte sich die 32-Jährige:
„Die Konstanz fehlt grundsätzlich.
Das begleitet uns seit Monaten. Es ist
brutal ärgerlich, weil hier mehr drin

gewesen wäre.“ Immerhin habe man
„ein Stück weit Moral gezeigt“.

Auch weil das Trainerteam den fal-
schen Ansatz zur Pause aufhob: Mit
einem Dreifachwechsel und einer
Umstellung aufs gewohnte 4-3-3 er-
spielten sich die Deutschen gegen ei-
nen gewiss nicht übermächtigen Geg-
ner endlich Dominanz und Chancen.
Gleichwohl: Allein ein nach VAR-Ein-
griff verhängter Handelfmeter – von
Giulia Gwinn sicher verwandelt (82.)
– führte zum Ertrag. Popp blieb Al-
leinunterhalterin im Angriff.

Noch auf dem Rasen sammelte
Hrubesch das Team in einem großen
Kreis um sich herum. Seien Botschaft:
„Die Geschichte ist nicht vorbei.“ Man
müsse jetzt „draufbeißen und Gas ge-
ben“, denn auch die zweite Aufgabe
ist anspruchsvoll.

VON REINER BOHLANDER

STEINBACH. Leander Fink war erneut
nicht zu stoppen. Der 22-Jährige vom
TV Alzey gewann wie im Vorjahr am
Samstagnachmittag den Donners-
berglauf über 7,2 Kilometer. Fink be-
nötigte 27:27,4 Minuten für die Stre-
cke, bei der die Athleten 418 Höhen-
meter überwinden mussten. Bei den
Frauen siegte Favoritin Simone Raatz
(33:35 Minuten) vom ASC Darmstadt.
Der Donnersberglauf war der Auftakt
des Pfälzer Berglauf-Cups 2024, der
aus sechs Wettbewerben besteht.

Sonnenschein und leichter Wind
herrschten, als sich die Läuferinnen
und Läufer von Steinbach aus auf den
Gipfel des höchsten Berg der Pfalz
aufmachten. „Ich fand es diesmal viel
härter als noch im Vorjahr, kann aber
nicht erklären warum“, sagte Fink.
Der Alzeyer setzte sich gleich auf den
ersten Kilometern an die Spitze. „Le-
ander war immer ein Stück vor mir,
aber ich hatte ihn in Sichtweite, und
das hat mich doch sehr motiviert“,
sagte Lennart Nies vom TV Maikam-
mer, der in 27:41,2 Minuten Zweiter
wurde. Doch Fink ließ den Marathon-
und Berglaufspezialisten nie heran-
kommen. Bei seinem ersten Lauf nach
einer halbjährigen Pause belegte Jo-
nas Lehmann (28:17,2 Minuten) vom
TuS Heltersberg den dritten Platz.

„Ich bin nicht so richtig in den
Rhythmus gekommen, weil es mich
die ganze Zeit gezwickt hat, aber mit
dem Ergebnis bin ich zufrieden“, sag-
te unterdessen die schnellste Dame
im Feld Simone Raatz. Sie kam fast
eine Minute vor Anne Meier
(Dahn/34:24,2), über den Zielstrich.
Dritte wurde Franziska Schmieder
(LG Brandenkopf/34:37,0).

Vorjahressieg
wiederholt

LEICHTATHLETIK

VIEL BETRIEB
Die Dudenhofener Sven Hoffmann und Jannik Styblo verpassen den Ball, der
Wormser Torhüter Luca Pedretti packt zu. FOTO: LANDRY

GROSSER JUBEL
Philipp Raimund steigerte seine persön-
liche Bestweite. FOTO: HILDENBRAND/DPA

UNTER DRUCK
Wenn die deutschen
Frauen (hier Lea Schül-
ler) nicht ihr Gastspiel
gegen die Niederlande
gewinnen, müssen sie
im Sommer bei Olym-
pia zuschauen.

FOTO: DPA/GOLLNOW

GANZ NACH OBEN
418 Höhenmeter mussten die Starter er-
klimmen. FOTO: JULIA HOFFMANN

Noch auf dem Platz
meckert Kapitänin Popp
über ihre scheidende
Vereinskollegin Oberdorf.


